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(54) Dosiervorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Abgabe einer vorbestimmten Menge eines fließfähigen
Mediums in einen Flüssigkeitsbehälter, insbesondere
Spülkasten eines Wasserklosetts. Die Vorrichtung
umfaßt eine Pumpe, insbesondere Membranpumpe, die
einen mit einer Membran (5) zusammenwirkenden
Betätigungsstempel (6) umfaßt, wobei der Betätigungs-
stempel (6) mittels eines Schwimmers (7) durch
Niveauänderung des Wasserspiegels im Flüssigkeits-
behälter (20) auf- und abbewegbar ist. Weiterhin umfaßt
die Vorrichtung einen Vorratsbehälter (2) für das fließfä-
hige Medium, der mit dem Eingang der Membranpumpe
gekoppelt ist, und ein Rückschlagventil (9), das einem
Ausgang (22) der Membranpumpe zugeordnet ist.
Erfindungsgemäß ist vorgesehen, daß die Membran (5)
sackartig ausgebildet ist und der Betätigungsstempel
(6) am Sackende angreift derart, daß der Membransack
(5) bei Einwirkung des Betätigungsstempels (6) auf die-
sen sich über dessen Angriffsfläche (6a) stülpt. Weiter-
hin betrifft die Erfindung eine Haltevorrichtung zum
Anschließen der oben beschriebenen Vorrichtung an
einen Flüssigkeitsbehälter. Erfindungsgemäß ist vorge-
sehen, daß die Haltevorrichtung einen Haltestab (22)
umfaßt, der am einen Ende mit einem Korb (25) oder
Pumpengehäuse (3) verbunden und mit dem anderen
Ende am Flüssigkeitsbehälter (20) anschließbar ist.



EP 0 962 601 A3

2



EP 0 962 601 A3

3



EP 0 962 601 A3

4



EP 0 962 601 A3

5



EP 0 962 601 A3

6


	Bibliographie
	Recherchenbericht

